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Umwandlung der StraRe Turmhof im Bereich des Von der Heydt-Museums
von einer Fullgéngerzone in einen verkehrsberuhigten Geschéftsbereich

Grund der Vorlage

Umwandlung der Stral3e Turmhof im Bereich des Von der Heydt- Museums
Von einer FuRgangerzone in einen verkehrsberuhigten Geschaftsbereich

Beschlussvorschlag

Die Verwaltung wird beauftragt zu prufen, inwieweit stral3enrechtliche Veranderungen in der
FuRgangerzone im Bereich des Von der Heydt- Museums herbeigefuhrt werden kénnen, um
die Ful3géangerzone in einen verkehrsberuhigten Geschéaftsbereich umzuwandeln, damit das

Befahren und der jederzeitige An- und Abtransport von hochkarétigen Ausstellungsobjekten
ermdglicht werden kann.

Unterschrift

(Drevermann)
Beigeordnete
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Begriindung

Das Von der Heydt-Museum befindet sich in der Ful3gangerzone der Elberfelder Innenstadt.
Dies hat zur Folge, dass eine Anfahrt bzw. Anlieferung zum Von der Heydt-Museum in den
meisten Fallen problematisch ist. Das Von der Heydt-Museum fuhrt im Jahr zahlreiche
Wechselausstellungen durch. Die Anlieferung bzw. der Ricktransport dieser Ausstellungen
erfolgt durch Kunstspeditionen, die nicht in der Lage sind, die Ankunftszeiten der Ladungen
so zu disponieren, dass sie in die erlaubnisfreie Ladezeit im Bereich Wall — Turmhof fallen.
Es handelt sich hierbei um ca 60 bis 70 Transporte pro Jahr. Hinzu kommen zahlreiche
Anfahrten im Rahmen von Reparatur- und Wartungsarbeiten im Von der Heydt-Museum und
Anlieferungen bei Sonderveranstaltungen. Da das Von der Heydt-Museum dem
Internationalen Museumsverbund angeschlossen ist, muss gewahrleistet sein, dass
Beiladungen von Kunstwerken jederzeit moglich sind.

Fir jede einzelne Anfahrt ist eine Ausnahmegenehmigung zu erteilen. Diese sind in der
Regel bei planbaren Anfahrten bei 104.1 zu beantragen, bei SofortmaRnahmen wird die
Ausnahmegenehmigung beim Von der Heydt-Museum gefertigt und zeitgleich zur Kontrolle
der RechtmaRigkeit an 104.1 weitergeleitet. Dies fuhrt zu unverhaltnismagig groliem
Verwaltungsaufwand. Des Weiteren sind bei Sonderveranstaltungen in der Fuldgéngerzone
(Weihnachtsmarkt, Cityfest, etc.) grof3ere Transporte zum Museum nicht mehr realisierbar.
Der Museumsbetrieb ist dadurch in seinem Kerngeschéft gefahrdet.

Seite: 2/2



	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt

